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Anfrage 

der Abgeordneten ING. MJRER, PE1ER 

an den Herrn Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 

betreffend den biologischen Landbau 

Seit Jahren ist der sogenannte biologische Landbau immer wieder Gegenstand 

der öffentlichen Diskussion, wobei die konventionelle Landwirtschaft wegen 

ihres Agrochemikalieneinsatzes von namhaften Fachleuten zunehmend kriti­

siert wird. Zeitweise trägt diese Auseinandei:setzung die Merkmale eines mit 

Verbissenheit geführten Dogmenstreites, in welchem übrigens die Vertreter 

beider Richtungen den Begriff "biologisch" für sich in Anspruch nelmien. 

Die Konsumenten sind jedenfalls bereits einigermaßen verunsichert, was 

angesichts der bestehenden Ungewißheit sowohl über die im biologischen Land­

bau erzielbaren Erträge als auch über die hier zu gewärtigenden Preise durch­

aus verständlich ist. Insbesondere auch die Frage, inwieweit die Erzeugnisse 

des herkömmlichen Landbaues gesundheitsschädlich sein könnten, be\vegt die 
Bevölkerung in wachsendem Maße. 

Ohne Zweifel handelt es sich dabei um Fragen, die von zuständiger Seite 

einer Beantwortung bzw. Klarstellung bedürfen. Als die für das Ernährungs­

wesen zuständige oberste Bundesbehörde hat es das Bundesministerium für 

Land- und Forsuvirtschaft bisher leider verabsäumt, in diesem Zusannne$ang 

für eine entsprechende Aufklärung zu sorgen; eher hat man den Eindruck, 

daß hier einer eindeutigen Stellungnahme ausgewichen wird. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundesminister 

für Land- und Forsuvirtschaft die 

Anfrage 

1. Haben Sie einschlägige Studien lmd Versuche nri t dem Ziel in Auftrag 

gegeben, bezüglich der mit einer Ausweitung der "Biolandwirtsthaft" 

für Erzeuger und Verbraucher verbundenen Konsequenzen gesicherte 

Aussagen zu beschaffen? 
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2. Wenn ja: Wo laufen derartige Versuche und welche Produkte sind 

hier einbezogen? 

3. Wann sind die ersten Ergebnisse zu envarten und bis zu welchem Zei t­

punkt wird ein Gesamtbericht zugänglich sein? 

4. Gibt es statistische Unterlagen darilber, wieviele Landwirte in Öster-· 

reich biologischen Landbau betreiben - und, wenn ja, wie lautet die 

daraus resultierende Zahl? 

5. Welche Angaben können Sie derzei t - in betriebswirtschaftlicher, 

preispolitischer und ernährungspolitischer Hinsicht - über die Aus­

wirkungen eines in größerem Umfang betriebenen biologischen Landbaues 

machen? 
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